
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1856

11.1.1856 (No. 18)



Di « Karlsruhe -
lflieir.l zweimal.
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Bavis -H- » llgemkmcAnzngeblatt
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Die Karlsruher Zelung wird
uichl ohne da« Allgemeine Sn-

zelgeblolt abgegeben.
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Karlsruher Zeitung .

Sir .rückungsgebühv fürdielkarlS -
richer Zeitung : die gespaltene
Petitzeile oder deren Raum 4 kr»
Briefe und Gelder frei . Expe¬
dition : Karl -Friedrichs -Ltraße .
Nr . 14. — Für Frankreich abon-
nirt man ^ ei Herrn G . Ale¬
xandre (Brandgasse Nr . 26)
in DtraHburg und bei dem vu -

pou »' i'> UeluLgne <5. c!t6
vergöre ) zu Paris .

Karlsruhe Freitag , 11 . Januar . L8S «

** Orientalische Angelegenheiten .

Berlin , 9 . Jan . Der Sendung des Obersten v. Man -
teuffel nach Wien -werden in der Presse vielfach falsche Zwecke
beigelcgt . Dieselbe bezieht sich jedoch ausschließlich auf dre
Stellung der beiden deutschen Großmächte zu der obschweben-
dcn Friedensfrage . Derselbe hat an den Kaiser Franz Joseph
ein eigenhändiges Schreiben unseres Königs überbracht , wel¬
ches die Antwort auf die vom Kaiser an Preußen gerichtete
Aufforderung zur Unterstützung der österreichisch-westmächt-
lichen Vorschläge bildet . Wie schon früher angedeutet , hat
unser Kabinet eine solche Unterstützung im Allgemeinen zuge¬
sagt, sich aber einer völligen Aneignung derselben enthalten zu
müssen geglaubt . Dabei erachtet es die preußische Regierung
aber für ihre Aufgabe

'
, für die Herbeiführung des Friedens

mit Eifer zu wirken . In dieser Absicht hat auch Se . Maj .
der König vor kurzem an den Kaiser Alexander ein Schreiben
gerichtet , worin unter Hinweis auf den Ernst der Lage ein¬
dringliche Mahnungen zu einem- versöhnlichen Entgegenkom¬
men enthalten sein sollen. Wie es scheint , wird Rußland die
vom Grafen Esterhazy überbrachten Vorschläge nicht ablehnen ,
sondern darin Anknüpfungspunkte zu einer Verständigung
suchen . Oesterreich soll mit großem Ernst auf die Annahme
seiner Vorschläge dringen , und es kann für Rußland nicht
gleichgiltig sein , durch eine entschiedene Weigerung zu dem
Nachbar in ein schroffes Verhältniß zu gerathen .

^ Wie « , 8. Jan . Die „ Lith. Corresp ." schreibt : „ Noch
immer wird den Nachrichten aus St . Petersburg mit der
größten Spannung entgegengesehen . Die Instruktion , welche
der Graf Esterhazy in Händen hat , soll so deutlich und klar
abgefaßt sein , daß dieser Diplomat , welcher am St . Peters¬
burger Hose eben nicht eine porsoos Krst» ist , nicht erst nöthig
hat , weitere Anfragen nach Wien abzutelegraphiren . Ueber
den Verlauf seiner Mission sind zwar schon zwei Depeschen in
Ehiffernhier eingetroffen ; es ist aber hierüber amhiesigen Platze
nicht mchr bekannt , als was bereits die Pariser und Londoner
Blätter gebracht haben. Nach der Rückkunft des Grafen
Esterhazy werden die schon mehrfach erwähnten Vorlagen an
Len Bundestag nach Frankfurt abgehen . Gleichzeitig wird
Se . Maß . der Kaiser , wie vor zwei Jahren , nach einer vor -
ausgegangcnen a . h . Proklamation eine neue Rekrutirung
«mzuortmen geruhen , ohne jedoch eine solche Wehrkraft unter
die Waffen zu rufen , wie im Jahr 1854 — 55 , weil die Aus¬
sicht vorhanden ist , daß auch der Deutsche Bund eine Armee
auf den Kriegsfuß setzen werde . (!) Zur Vorsorge wird übri¬
gens schon ein starker Theil der italienischen Armee nach demNorden Lirrgirt . Auf diese verschiedenen Eventualitäten dürf¬ten die i« St . Petersburg anwesenden Diplomaten der deut¬
sche» Mrttelstaaten den Grafen Neffelrode aufmerksam machen."

Ans dem Norden .
. **

» Aus " Warschau wird uns mitgetheilt , daß man in
nächster Zert folgende Ernennungen von Höchstkommandiren -dcn der drei Armeen erwartet , welche sowohl aus den neuenals auch auf den früher » Kriegsschauplätzen erst faktisch auf -
zumarschtren , oder aus ihren bisherigen Aufstellungen weiter
zu openren haben werden : Zum prov . Kommandanten der
transkaukasischen Armee der General Bebutoff .
Zum Höchstkommandircnden in derKrimm und Taurienmit ausgedehnten Vollmachten , General Murawjeff . Zum
Höchstkommandirendcn in allen Provinzen Südrußlands Ge¬neral Fürst Gortschakoff mit dem Hauptquartiere in Ki-
scheneff. General Lüders rückt nach Beffarabien . General

Osten - Sacken wird in Nicolajeff und Cherson bleiben .
General Paniutin sammelt alle Reserven in Sitomir .

Vom Bosporus .
** Konstantinopel , 29 . Dez . Der „Moniteur " bringt

eine ausführliche Schilderung der Ueberreichung des Groß¬
kreuzes der Ehrenlegion an den Sultan durch den französischen
Gesandten , Hrn . v . Thouvenel . Der Akt ging unter den
größten Feierlichkeiten vor sich . Hr . v. Thouvenel hielt eff
Ansprache an den Sultan , worin er sagte , der Kaiser Ne
leon verleihe ihm diese kostbaren Insignien als ein ?
seiner hohen Achtung und aufrichtigen Zuneigung , und
als ein Unterpfand der denkwürdigen Allianz , die v-

^
die Geschicke des ottomanischen Reiches unter den ^ ^
europäischen Rechts und jener Zivilisation stell ' . .
Großherr auf so würdige Art fördere . Der ltarptzsnki « '
gerührt . Er sagte U. A. :

Ich hoffe sicher, daß meine un- usgeseeken Bem -'

, ^ Glückaller immer Unterrhanen vom erwünschtenErfolg ^

daß mein, jetzt -in Mitglied der großen enroff se-n we
^

en, und

Reich der ganzen Welt darthun wird, daß es ^
.

" s

großmütigen Opfer , welche chr edlen 5
Endeten der Erreichüng diesesglucküchen , großen Erfolgs brach n me

Hessen . Ich werde dem Kaiserunmittelbar m-men Dank ausdrücke ^ ich empfehle Zhnen nichts¬destoweniger, Hr Gesandte, die Au ^ meiner Gefühle zu seiner Kennt -
niß gelangen zu lassen .

* Konstantinopel , ^ z . Gerüchte über Verände -
mngen un Ministerium sind aufgetaucht , bedürfen jedoch derBestätigung . Anlaß . ich des Falles von Kars ist eine Unter -
suchungskommrsstvw nicdergesetzt worden . Halim Pascha istnach i§ rzerum avgeg -«gen. Die Trapezunter Dampfpost istnoch ausständig . i- ii- i

Krimnü
! Die Berichte der englischen Blätter aus der Krimm

reichen b,S zum 24 . Dez . Von diesem Datum schreibt der Kor -
resp . der „Daily News " *) : Vergangenen Samstag , 22 . d., um2 Uhr Nachm ., wurde eines von den berühmten 5Trocken -D vcks in der Karabelnaja von den Franzosen gesprengt .Der Erfolg der Minen war vollständig ; doch will man wissen,daß der Sternboden nicht ganz zerstört sei. Im Lager hatteman erst am Morgen erfahren , daß gegen Mittag eine Spren¬gung vorgenommen werden solle . Die 6 Kompagnien Irlän¬der , die während der letzten 5 Wochen in der Karabelnaja ein¬
quartiert waren , um den Ingenieuren bei den Vorarbeiten zuhelfen, wurden schon um 5 Uhr vor Tagesanbruch zurückge¬zogen, um sie in Sicherheit zu bringen , da man nicht wisse»konnte , ob d»e Erschütterung die Steingebäude in der Nähe -
Umwerfen, oder ob der Feind vielleicht nach der Erplosion einstarkes Feuer aus die Südseite eröffnen werde . Schildwachen ,verhüteten übrigens den Zudrang von Neugierigen nach derStadt . Aber am Ende zeigte sich

' s , daß alle diese Vorsichts¬maßregeln ,n diesem Falle mindestens überflüssig waren ; denndre Minen waren so angelegt - daß die Wirkung ihrer Erplosionaus einen sehr geringen Umkreis beschränkt blieb . Das ebengesprengte Dock lag westlich von dem Schleusenthor , durchwelches die Schiffe früher ins große Bassin einfuhren ; außerdiesem ist cs dre Aufgabe der Franzosen , das gegenüberliegendeTrockendock, dre Hälfte des Bassins , und das Schleusenthor
Russell, der bekannteTimeskorrespondeat, ist jetzt auf Urlaubin London und gedenkt un Frühlahr wieder zur Armee zu stoßen. Von einer

M Hans war
" " " " N- M Angriff der Soldaten auf



selbst zu zerstören , das mit seinen großartigen Thoren , seinen
aus Stein gemeißelten Seiten und Fundamenten selber wie
ein Dock aussicht . Es soll übrigens Alles zur Sprengung
dieser Objekte fertig sein ; die erste diente als Probe für die
Richtigkeit der verwendeten Pulverladung , die sich auf unge¬
fähr 1000 Kilogr . belaufen haben soll . Die übrigen Spren¬
gungen bleiben den englischen Ingenieuren überlassen . Die
Nordforts gaben im Ganzen 3 Salven zum Besten , von denen
Niemand beschädigt wurde , wie denn überhaupt ihre Geschütze
bisher erstaunlich wenig Schaden anrichteten . Die Spren¬
gung durch die Engländer — so heißt es jetzt — wird in etwa
8 Tagen vorgenommen werden ; die Schwierigkeit bestand
bisher lediglich darin , das eindringende Wasser aus den Mi¬
nengängen ferne zu halten . — Ein anderer Korrespondent
der „ Daily News " gibt die von den Franzosen verwendete
Pulverladung auf 17,000 Pfund an ; Obiger schätzte sie auf
1000 Kilogr ., somit etwa 2000 englische Pfund .

Man schreibt aus dem Lager von Traktir , 21 . Dez . :
^>Wir sind immer im Status guo , schlafen des Nachts mit
Einem Auge , und arbeiten am Tage an immer größerer Ver¬
vollkommnung unseres Lagers , unserer Straßen , Batterien , und
Redouten . Auf das Herbstwetter folgten traurige , neblige
Wintertage ; zuerst Regen , dem wir zwei Fuß hohen Koth
verdankten , dann Frost , der unsere durch den Regen verdor¬
benen Straßen wieder herstellte , und endlich Schnee , der un¬
sere Berge mit einem so blendend weißen Tuche bedeckte, daß
die Augen dadurch leiden . Am 19 . Dez . hatten wir 14 Grad
Kälte ; heute , 21 ., hat sich die Temperatur außerordentlich ge¬
mildert , aber der Schnee ist geblieben . "

Dom asiatischen Kriegsschauplätze .
* Konstantinopel , 27 . Dez . Zur Geschichte der Ver -

theidigung von Kars theiit die „ Times " neue und in¬
teressante Beiträge mit , aus denen wir folgenden Auszug
geben :

Nun ist auch vr . Sandwich hier angelangt , dessen Aussagen , sowie die
aller neuen Ankömmlinge aus Assen ein immer größeres Interesse für die
Geschichte von Kars erwecken . Die Helden der Tragödie treten Einer nach
dem Andern vor uns , und wenn man ihren Erzählungen lauscht , wird es
schwer , zu glauben , daß die historischeBegebenheit nicht eigentlich eine Dich¬
tung aus alten Zeiten sei. Jene verachtete asiatische Armee , jenes Gesin¬
del , an dem fast alle Welt verzweifelte , sehen wir durch die sittliche Kraft
und Ueberlegenheit einiger europäischen Offiziere in eine kleine Hclden -
schar verwandelt , deren Mannszucht unter den härtesten Prüfungen die
ersten Soldaten auf Erden nicht übertreffen könnten . Obgleich die Be¬
satzung täglich haufenweise vor Hunger starb , kamen doch keine Erzesse vor ;
in den Batterien , wo stets Mundvorrath auf 3 Tage aufbewahrt wurde ,
ging die abgezehrte Schildwache gleichsam an der offenen Speisekammer
auf und nieder , und widerstand der Versuchung , sich einen Bissen daraus
anzueignen . Zn dieser Erhebung über den Instinkt der Selbsterhal -
tung standen die Einwohner kaum den Truppen nach ; freiwillig theil -
teu sie mit ihnen ihre letzten Lebensmittelreste unv gaben gern ihre
Betten für die Verwundeten im Spital her . Die Bevölkerung von
Kars besteht größtentheils aus türkischen Georgiern , die vor der Or¬
ganisation des Nisam oft die Stadt und die Grenzen zu vertheidigcn
hatten und aus jener Zeit sich die Tugend der Tapferkeit bewahrt haben .
Die einzigen räudigen Schafe darunter waren die Kara Kalpaks , ein
turkoManischet Stamm , der in Stadt und Umgegend angesiedelt ist.
Diese „ Schwarzjacken " dienten beiden Seiten . Den Russen thaten sie
großen Vorschub durch Zufuhr von Material und Lebensmitteln , aber zu¬
gleich blieben sie im Verkehr mit der Stadt und pflegten Kundschaft über
den Feind zu bringen . Dann und wann erschien ein Reiter vor den Wäl¬
len und feuerte zum Signal seine Flinte ad ; kam darauf Einer von innen ,
so überzeugte er sich erst , ob der Kalpak auch wirklich ein Muselmann sei,
und wenn der Letztere sein Glaudensbekenntniß hersagte , schenkte man sei¬
nen Worten Glauben . Nach Empfang der Kundschaft wurde eine Art
Scheingefecht aufgeführt , um die herumstreifenden Kosaken zu- täuschen —
ein paar Pistolenschüsse fielen , und der Reiter verschwand . General Wil¬
liams hielt stets an dem Plan fest , sich nach dem Verschwinden der letzten
Aussicht auf Entsatz durchzuschlagen ; aber Selim Pascha

' s Briefe aus
Erzerum hielten seine Hoffnung aufrecht , bis es zum Durchhauen zu spät
war . Bei einem Kriegsrath , der über die Ausführbarkeit dieses verzwei¬
felten Entschlusses gehalten wurde , erklärte Kerim Pascha , einer der tapfer¬
sten türkischen Kommandanten , daß die Soldaten keine Meile weit die
Muskete tragen könnten , und die nächste russische Abtheilung stand 4 Meilen
von der Stadt . Kurz vor der Uebergabe rückte ein Kosakenhaufen mit
2 Kanonen vor eines der Forts und begann es zu bombardircn . und von
der ganzen Wache hatten nur 3 Mann noch so viel Kraft , um auf ihren

Posten zu kriechen . Hätten die Russen genau gewußt , wie eS stand , s»
hätten sie die Stade ohne Gegenwehr genommen .

So sehr im Innern der Stadt Alle in Ausdauer und Hingebung mit ein¬
ander wetteiferten , so große Niederträchtigkeit scheint draußenjan der Tages¬
ordnung gewesen zu sein . Zn der Versorgung dieser wichtigen Grenzstadt
herrschte noch beim Beginn der Belagerung die gröbste Nachlässigkeit . Wird
man es glauben , daß für die Pofitionsgeschütze auf blos drei Tage Muni¬
tion vorräthig . war ? Dabei lagen in den Magazinen von Erzerum und -
Trcbisund Gebirge von Schießbedarf . Halett Bep , der Chef des Zeug¬
amts in Asien , befindet sich dcßhalb in Untersuchung . Die Aushungerung
einer Stadt wie Kars binnen vier Monaten bedarf keines Kommentars .
Kars hätte wenigstens auf ein Zahr , wenn nicht auf zwei , vcrproviantirt
sein sollen . Dafür ist Tahir Pascha verantwortlich , der den General
Williams von Anfang an mit Ausflüchten abspeiste . Noch gröbere Unter -
schleife kamen im ärztlichen Departement vor . Hunderte von Kisten kamen
an voll der unnützesten Apothekcrwaaren , z. B . mit Schönheitswäfferchen
und Salben , die für ganz Kleinafien ausgcreicht hätten , und als man
chirurgische Bestecke brauchte , wurden ganze Kisten mit Gcburtshelferinstru -
menten ausgepackt . Der kaiserl . Lieferant für das ältliche Departement
kaufte nämlich in den Winkelladen von Pcra und Galara allen verlegenen
Schund zusammen , und machte dafür eine Rechnung von 7,000,000Piaster .
Vor 3 Zähren hatte der Mann keine 7000 Piaster Kredit . Auch er ist jetzt
in Untersuchung . General Williams berichtete in fortwährenden Depe¬
schen über dieses gräuliche Unwesen , so daß man in Konstantinopcl keine
Unwissenheit vorschützcn kann . Die Stellung der Russen hat inzwischen
durch die Einnahme von Kars bedeutend gewonnen ; denn obgleich ohne
große Wichtigkeit als defensiver Posten für die Türken , bietet er dem Feinde
keine geringen Vortheilc . Es ist ein pieü s terre , wodurch er in Stand
gesetzt ist , den Soghanli - Dagh und die Lazistankette zu besetzen , und sich
so eine Straße nach dem Thale von Chourouk - su zu eröffnen ; aber noch
wichtiger ist Kars für die Russen , weil es ihnen die besten Mittel bietet ,
die kurdischen Stämme zu bearbeiten , welche im Süden die ganze Provinz
Erzerum umgeben .

Deutschland .
*

7-* Karlsruhe , 10 . Jan . Der auf heute Abend ange¬
sagte Hofball ist in Folge der auf die Nachricht von der be¬
dauerlichen Erkrankung der Herzogin Henriette von Würtem -
berg heute Vormittag stattgefundenen Abreise der Frau Mark -
gräsin Wilhelm nebst Prinzessinnen Töchtern nach Kirchheim
unter Teck wieder abbestellt worden .

(?) Pforzheim , 9 . Jan . Im gegenwärtigen Winter
fehlt es bei uns nicht an Gelegenheit zur Zerstreuung
und Erheiterung . Mit den Bällen und Kränzchen der
hiesigen gesellschaftlichen Vereinigungen wechseln vielerlei
künstlerische Produktionen und bieten vie verschiedenartigsten
Genüsse . Wir hatten dramatische Vorlesungen , Konzerte ,
naturhistorische Ausstellungen , Produktionen verschiedener
Aequilibristen und englischer Reiter , „ lebende Bilder "

, zuletzt
die vorzüglichen Darstellungen des Hrn . Kratko -Baschik nebst
Werzinger 's Luftfahrt , unv gegenwärtig befindet sich Hr .
Charles aus Paris mit seiner ausgezeichneten Menagerie hier .
Bis Sonntag nun sollen auch die Vorstellungen der Winter -
schen Schauspielergescllschaft , die sich schon mehrere Jahre in
den Wintermonaten hier aufhielt , beginnen . Da Hr . Charles
von hier sich nach Karlsruhe begibt , so möchten wir die
Bewohner der Residenz und Umgebung aus ein Prachtstück
seiner Sammlung , nämlich auf den Königstiger , aufmerksam
machen , der in dieser Größe und Schönheit wohl noch nie
in einer Menagerie gesehen worden ist.

Heidelberg , 7. Jan . ( Mannh . I .) Seit längerer Zeit
kamen hier theils größere , theils kleinere Hausdiebstähle
vor . In der neuesten Zeit iss es nun der Wachsamkeit unserer
thätigen Polizei gelungen , die Thätcrin zu entdecken. Es ist
eine auf dem Schloßberge hier wohnende Weibsperson . In
ihrer Wohnung fand man eine Menge der verschiedenartigsten
Dinge , über deren Erwerb sie sich nicht ausweisen kann .
Außerdem macht ein änderet Diebstahl hier viel reden . Einem
Professor der hiesigen Universität wurde ein silberner Becher
im Wertste von 80 bis 100 fl. gestohlen . Durch eine Mittels¬
person brachte ihn der Dieb in das hiesige Leihhaus und er¬
hielt dafür eine ziemlich bedeutende Summe , indem der Becher
selbst als Pfand zurückgelassen wurde . Bald gelang es aber
der Polizei , des Diebes habhaft zu werden . Er ist aus dem
benachbarten Schönau . Ein weiterer Diebstahl fand in der

r Behausung eines hiesigen Kaufmannes durch Eindringen in
dessen Geschäftslokal statt. Entwendet wurde eine nicht unbe -



deutende Summe theils in Silber - und Papiergeld , Heils in
Gold ; außerdem ein Siegelring mit grünem Steine und eine
Parthie Kaffee.

Kassel , 8 . Jan . (K. Z .) Die Mitglieder der Ausschüsse
der beiden Kammern haben am 6 . d . M . ihre regelmäßige »
Sitzungen wieder ausgenommen . Dem Vernehmen nach be¬
schäftigt dieselben die Berathung der Berichte der Referenten
über die verschiedenen Hauptstücke der Verfaffungsangelegen -
heit .

" Berlin , 9. Jan . Gestern Abend traf Se . Königl .
Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm von Koblenz hier
ein . Morgen werden II . KK. HH . der Prinz und die
Prinzessin von Preußen nebst der Prinzessin Luise
in der Hauptstadt anlangen . Gestern fand beim Minister¬
präsidenten v . Manteuffel die erste diesjährige Soiree statt .
Heute Abend beginnen im hiesigen königl . Schlosse die Hoffcst -
lichkeiten mit einer Cour .

" Wien , 7 . Jan . Es scheint , daß die lombardischen
Bischöfe zuerst an die Ausbeutung der durch das Konkor¬
dat der höhern Geistlichkeit eingeräumten Befugnisse gehen
wollen . Nachdem sie , wie bekannt , jüngst eine Versamm¬
lung zu Rho gehalten , ist jetzt der Erzbischof von Mailand
mit einer Maßregel hervorgetreten , die als die nächste Frucht
der bischöflichen Berathungen angesehen wird . Der „ Amico
cattolico "

, ein in Mailand erscheinendes klerikales Blatt , ver¬
öffentlicht nämlich einen Erlaß deS Erzbischofs , der (mit Be¬
zug auf Art . IX . des Konkordats ) eine förmlich geistliche Prä¬
ventivzensur einführt . Es heißt in dem Aktenstücke :

Wir halten es für angemessen , mit diesem Kommunität allen Buchdru¬
ckern , Buchhändlern , und Denjenigen , welche mit was immer für einer
Art von Büchern und Druckwerken in der Stadt und Diözese Mailand
Handel treiben , zur Kenntniß zu bringen . , daß allen Buchdruckern
oder Verlegern als Söhnen der Kirche beständig die strenge Pflicht obliegt .
Unserer kirchlichen Revision präventiv alle Manuskripte oder Bücher was
immer für Art vorzulegen , die sie zu drucken oder wieder zu drucken beab¬
sichtigen , mit Inbegriff der Erbauungs - und kirchlichen Bücher , damit sie
die Autorisation dazu erhalten ; und daß Wir ihnen diese Verpflichtung ins
Gcdäcktniß zurückrufcn , damit sie sich nicht die Nachtheile zuziehen , die für
sie erwachsen möchten , falls Wir Uns in die unangenehme Nvthwendigkeit
vtrsetzt sehen würden , von der weltlichen Behörde das Verbot der bereits
veröffentlichten Werke zu verlangen ; daß allen mit Büchern Handeltreiben¬
den in gleicher Weise die Verpflichtung obliegt , sich bei Unserer kirchlichen
Revision auch um die Ermächtigung zu bewerben , die aus dem Auslande
kommenden Bücher in Verkehr bringen zu dürfen , den Fall ausgenommen ,
daß dieselben schon notorisch erlaubt sein sollten .

Als bezeichnend muß dabei hervorgehoben werden , daß der
lombardische Episkopat sich zu diesem Schritte hcrbeigelassen
hat , ohne sich vorher mit der kais. Regierung ober auch nur
mit dem deutschen und ungarischen Episkopat ins Einver¬
nehmen zu setzen. Man ist sehr gespannt , was die öster¬
reichische Regierung thun wird . Vorderhand wird in Ar¬
tikeln , die eine Art offiziöse Färbung haben , darauf hinge¬
wiesen, daß die Vollzugsverordnungen zu dem Konkordat , die
sich die Regierung Vorbehalten , noch mit Rom berathen wür¬
den , und daß diese Verordnungen nicht einseitig von der
„ Kirche" ausgehen könnten , sondern ins Bereich des „ Staates " '

fielen . Demnach werde es sich von selbst verstehen , „ daß die
( betreffenden) Resultate der Berathungen des italienischen
Episkopats rechtlich nicht geeignet sind , den Verordnungen
der Staatsregierung vorzugreifen , und daß letztere vorkommen -
dcn Falls keineswegs geneigt sein dürfte , solche Beschlüsse als
das berechtigte Ersatzmittel der staatlichen Ausführungsver¬
ordnungen hinzunehmen . Die Geltung dieser Beschlüsse wird
also auf einen beschränkteren Kreis zurückzuführen sein ."* Wien , 8 . Jan . In den Militär -Detailkanzleien wird
fleißig fortgearbcitet , was man mit der Eventualität der
Fortdauer des Krieges in Zusammenhang bringen will . —
F .M . L . Graf Coronini hat gestern Vormittag seine Abschieds¬
besuche beendet und ist Abends mittelst Norddahn nach Bucha¬
rest abgereist . — Der Oberst v . Manteuffel hatte heute (8 .)
Vormittag eine zweite Audienz bei Sr . Maj . dem Kaiser .

Italien .
» Turin , 6. Jan . (Tel . Dep .) Nachdem die Deputirten -

kammer am 3 . d. M - ihre Sitzungen wieder ausgenommen ,
votirte sie heute das Gesetz wegen der Besteuerung anonymer

Gesellschaften. Auch ein Gesetzentwurf bezüglich der Ein¬
richtung der Depositen - und Anlehenskasse ward von ihr an¬
genommen .

Frankreich .
^ Paris , 9 . Jan . Der vorgestern in den Tuilerien statt¬

gehabte Ball war äußerst glänzend . Der Kaiser , die Kaiserin ,die Königin Marie -Christine , und Prinzessin Mathilde traten
um 9 Uhr in den „Marschallsaal " . Rechts von dem kais.
Throne befanden sich die Gemahlinnen der Mitglieder des di¬
plomatischen Korps ; links die Fürstin Camerata . Fürstin von
Monaco , die Frauen der Minister , der Präsidenten der Obcr -
staatsbehörden , und der Großoffiziere der Krone . Der Ball
begann um 9 >/r Uhr und wurde durch den Kaiser mit der
Prinzessin Mathilde eröffnet . Alle Mitglieder des diplo¬
matischen Korps , alle hervorragenden militärischen , literarischen ,und künstlerischen Persönlichkeiten , eine große Zahl Sena¬
toren , Abgeordneter , Staatsräthe , und ausgezeichneter Frem¬
den wohnten diesem Feste bei . — DieKaiserin hat die bedeuten¬
den Summen für die bei Hofe gebräuchlichen Neujahrsgeschenke
diesmal den Armen und den Verwundeten der Orientarmee
zugewendet . — Bcranger soll einen der erledigten Sitze in
der Akademie erhalten . — Heute war Ministerrath unter
Vorsitz des Kaisers . — Baron Alphonse v. Rothschild
( Regent der Bank von Frankreich ) ist nach Konstautinopcl ab¬
gereist .

Spanien
» Madrid , 8 . Jan . (Tel . Dep .) Gestern haben einige be¬

trunkene Milizsoldaten , welche am Cortespallast auf Wache
waren , aufrührerische Rufe vernehmen lassen. Marschall
Espartero stellte die Ruhe wieder her und ließ die Aufrührer
verhaften . Die Regierung trat sehr energisch auf . Die Ruhe
ist sonst überall vollständig .

Großbritannien .
" London , 8 . Jan . Ein Provinzialblatt will wissen, daß

Admiral Dundas faktisch seine Entlassung eingereicht und jede
Betheiligung an den künftigen Ostseeoperationen abgelehnt
habe. Er erkläre sich mit den Plänen der Admiralität nichts
weniger als einverstanden und schildere Kronstadt als vollkom¬
men uneinnehmbar . Dasselbe gelte nach seiner Meinung von
Helsingfors . — Lord Clarendon hat der Liverpooler Handels¬
kammer auf eine von dieser gestellte Anfrage die Mittheilung
zukommen lassen, daß die Abschaffung der Sundzölle von
der Negierung in Erwägung gezogen worden sei . Man
hoffte in Liverpool bei dem zu Anfang des kommenden Monats
daselbst stattfindenden Jahresmeeting der dortigen Handels¬
kammer die definitive Entschließung der Regierung in dieser
Angelegenheit zu erfahren . — Seit gestern sind mehrere der
hiesigen Omnibuslinien in den Betrieb der französischen Ge¬
sellschaft übergegangen , in deren Besitz bis jetzt 198 der hie¬
sigen Omnibusse übergegangen sind , die zu ihrem Betrieb 1940
Pferde -und 670 Leute erfordern . Das System der Pariser
Correspondance soll erst dann , wenn die neuen Omnibusse fertig
sind, in Anwendung gebracht werden .

Griechenland .
* Athen , 4 . Jan . Energische Maßregeln zur Unter¬

drückung des Räubcrunfugs sind verordnet worden .

Neueste Post .
Lt . Petersburg , 3 . Jan . Der Kaiser hat den Vize¬

admiral Putjatin seiner besonder» Verdienste wegen in den
Grafenstand des russischen Reichs erhoben .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herr» . Kroenlein .

Gropherzogliches Hoftheater .
Freitag , 11 . Jan . , 1 . Quartal , 7. Abonnementsvorstellung :

Die Favoritin ; Oper mit Tänzen in 4 Akten . Aus dem
Französischen des A. Roycr und G . Baez . M «D von G -
Donizetti .



*359. In der Verlagsbuchhandlung von S . G .
Licsckiing in Stuttgart ist so eben erschienen
und durch alle Buchhandlungen beziehen , in
AarlÄruhe vorräthig b« U . BdsVsfeVd :

Durch Welschland .
keisegcdanken und Gedankenrciscn

aus der Brieftasche eines Candidaten .
( Von Max Fromme !.)

Duodez . Geh . Preis 48 kr. rh .

So eben ist in der G . Braun ' sche« Hof¬
buchhandlung in Karlsruhe erschienen und
in allen Buchhandlungen zu haben :

Geschichte'
der

evarrqelischenKirche
in dem

Großherzogthmn Baden.
Nach großrutheils handschriftlichen Quellen

bearbeitet von
Karl Friedrich Bierordt ,

Großh . Hofrath und Direktor des Lpceums zu
Karlsruhe , R . d. Z .L .O .

Zweiter Sand .
Vom Jahre 1571 bis zu der jetzigen Zeit.

In Umschlag geh. Preis 3 fl.
Der erste Band ist ebenda im Jahr 1847 erschie¬

nen unter dem Titel :

Geschichte- er Deformation
im Großherzogthum Baden .

In Umschlag geh . Preis 3 fl.
So eben ist in der G . Braunschen Hofbuch -

haudluug in Karlsruhe erschienen und in allen
Buchhandlungen zu haben :

Begründung
einer

Gottesdienst - Ordnung
für die evangelische Kirche,

mit besonderer Beziehung auf das Groß¬
herzogthum Baden

von
vr . K. Bahr ,

Ministerialrath bei dem Evangel . Oberkirchenrath
zu Karlsruhe .

In Umschlag geh. Preis 1 fl. 48 kr .
Karlsruhe .

Gesuch.
Ein gebildetes Frauenzimmer von 19 Jahren ,

welchesnn elterlichenHause eine honetteErziehung
genoffen, in allen häuslichen Geschäften erfahren ,eine Fertigkeit im Klcibermachen, Weißnähen und
Bügeln besitzt , wünscht entweder bei einer Herr¬
schaft oder in einem Privathausc eine Stelle , wo¬
bei mehr auf humane Behandlung als .Honorirung
gesehen wird.

Gefällige Offerte unter der Otiillre L . » . Nr .
12 besorgt die Expedition der Karlsruher Zeitung .

370 . Karlsruhe .
Ganz frische Cabeljau ,

Schellfische, Durftnis, Kollos , Seekrebse ,— Austern, acht ruff. Caviar , —
frische ächte Perriäord -Trüffel,— französisches Geflügel , —
— Straßburger Gänseleber-Pasteten, —
— graste und kleine Gangstsche—
empfiehlt billigst <§ , .

372 . Karlsruhe .—Saftige ital . Orangen s 3 kr.—
Schöne span u meffin. Orangen ,

schöne messiner Citronen ,
— «onstt « » 88« rtl8 —
rc. rc. empfiehlt

Tvverezevv unv vre A . iseßner jcve

Die grenzbolen .
347. Durch alle Buchhandlungen sind zu beziehen, in Aarltzrvhe durch

Bielefeld und die A .^ eßner ' sche Buchhandlung:
Redigirt von Gustav Freytag und Ju¬
lian Schmidt. Wöchentlich 1 Nummer
a 2 */z Bogen in Umschlag. Preis des

Zeitschrift für Politik u . Literatur . XV . Jahrgang . Halbjahrs 9 fl .
Außer vielem Andern haben die Grenzboten in den letzten Heften gebracht , im Gebiete der

Politik : Schleswig -Holstein'
sche Briefe , Kritiken der politischen Lage Deutschlands , zahlreiche dar¬

stellende Artikel über Rußland und die Türkei. — Don Bildern und Schilderungen aus dem
Dölkerleben : Reisebildcr in Europa und Asten , Sccnen aus der deutschen Vergangenheit u . s. w. —
Regelmäßige politische Correspondenzen und Wochenberichte , darunter die rühmltchst be¬
kannten aus Constantmopel und Paris . Im Gebiete deutscher Literatur und Knnft : Be¬
sprechung und Kritik aller neuen poetischen und populär wissenschaftlichen Werke, Dramen und größe¬
ren Composttionen von Wichtigkeit; außerdem eine Anzahl ausgeführter Portraits und Charakteristiken
von Gelehrten und Künstlern. Fortlaufende Berichte über Literatur anderer Völker, Musik, bil¬
dende Kunst und Theater .

Beim Beginne des XV . Jahrgangs erlaube ich mir auf diese umsichtig redigirte
Zeitschrift , die sich des Beifalls aller Gebildeten erfreut , aufmerksam zu machen und
zum Abonnement einzuladen . Probennmmer » werden abgegeben .

Leipzig, den 1 . Januar 1856. - Friedr . Ludw . Herbig . .
258. Engen .

_ Bei dem Unterzeichneten ftndet
ein in den Katastergeschäftcn schon bewanderter
Gehilfe gegen einen jährlichen Gehalt von 300 fl.
nebst freiem Logis dauernde Beschäftigung ; der
Eintritt hat auf 1 . März oder 1 . April d. I . zu
geschehen .

Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer Be¬
fähigung «- und Sittenzeugniffe alsbald melde».

Engen , den 4. Januar 1856.
Steuerpcräquator Schmidt .

351. Rohrbach
bei Heidelberg.

Mühle -
Verkauf .
Ein einstöckiges

Wohnhaus mit ei¬
nem Mahlgang , Schälgang , Schwrngmühle, nebst
Nebcnhaus , Scheuer , Stallung und Schoppen,2 Kellern, 7 Schweinställen und Gemüsgarten ; da¬
bei liegt ein Morgen Weinberg , 3 bis 4 Morgen
Gras -, und Baumstück. Anschlag 3000 fl. ; 2000 ff .
können, auf der Mühle stehen bleiben. Sie liegt
in Rohrbach bei Heidelberg.

t ' ,823 . Frciburg i. B .
Weinverkaus.
Ich besitze » och Lager von

stet» gehaltenen , alten Ober¬
länder und KaiserstühlcrWei¬

nen von den Jahren 1846, 1848, 1849, 1852 —
1853 und 54 , was ich hiemit für en gros Abneh¬
mer empfehlend anzeige.

Fretburg im Brcisgau , im Dezember 1855.
Karl Kapferer.

307. Heidelberg .

Donnerstag , den 17. d. M , Nachmittags
4 Uhr , werden bei diesseitiger Fahrposterpebilton
ungefähr 22 Zentner alte Packwagenmanualien ,
Rechnungen u . dgl . gegen Baarzahlung öffentlich
»ersteigert werden.

Heidelberg, den 8. Januar 1856.
Großherzogl . Postamt .

E b e r l t ii .
Schneider .

319 . Karlsruhe .
Holzversteigerung .

Donnerstag , den 17 . Januar , Morgens 9 Uhr,
werden auf großherzoglicherFavorite nachstehende
Holzsortimente öffentlicher Versteigerung ausge -
sctzt, als :

1 Stamm Birken,
3 Stämme Eschen ,

39 „ Eichen , wovon einige Hollän -
^ derstämme,

16 „ Hainbuchen,
1 Stamm Roßkastanien,
3 Stämme Rüster,

16 „ Tannen ,
23V, Klafter gemischtes Brennholz , und

1600 Stück ditto Wellen ,
wozu die Steigerungsllcbhaber hiemit eingcladcn
werden.

Karlsruhe , den 8 . Januar 1856.
Die großh. Gartendirektion .

Held .

345. Karlsruhe . ( Holzverstetgerung .)
Im großh. Hardtwald , Distrikt Büchiger Acker,,
werden versteigert,

Montag , den 14. d. M . :
170 Stämme Forlen , Säg - und Bauholz .

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr auf der
Grabcner Allee , am HagSfeld-Eggensterner Weg^

Karlsruhe , den 9. Januar 1856.
Großh . Bezirksforstei Eggenstem.

Seidel .

256. Osfcnburg .
Vergebung von Schieferdecker¬

arbeit .
Die Unterhaltung der Schieferdächer auf den

Eisenbahnstationen Offenburg , Frrescnheim, Ding -
lingen und Orschweier, mit einer Dachfläche von
809 Quadratruthen , soll im Soumissionswcgc nach
den bei der Unterzeichneten Stelle zur Einsicht auf-
liegenden Bedingungen in Akkord gegeben werden.

Die Angebote für die jährliche Unterhaltung
sind nach der Quadratruthe Dachfläche längstens
dis zum 21. d. Mts . mit der Aufschrift

„ Unterhaltung der Schieferdächer "
versiegeltund portofrei anher einzusenden, an wel¬
chem Tage Vormittags 10 Uhr die Soumisstoneir
eröffnet werden.

Offenburg , den 5. -Januar 1856.
Großh . Post- und Eisenbahn- Amt.

Der Vorstand : Der Bezirks- Ingenieur :
Weitzel . Bischofftj

332 . Nr . 891 . Mannheim . ( Schulden -
liquibation .) Gegen SchuhmachermeisterHein¬
rich Oppermann von hier ist Gant erkannt, und
Tagfahrt zum Richtigstellung« - und Vorzugsver¬
fahren auf Mittwoch , den 23 . Januar 1856 ,
Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Stadt -
amtSkanzlei festgesetzt, wo alle Diejenigen , welche
aus was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Masse zu machen gedenken , solche , bei Ver¬
meidung des Ausschlussesvon der Gant , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumeldcn, und zugleich die etwai¬
gen Vorzugs - oder Untcrpsandsrcchte, welche sie
geltend machen wollen, zu bezeichnen haben, und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Bewrrsur -
kunden oder Antretung des Beweises mit andern '
Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfle-
gcr und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Rachlaßvergleicheversucht, und sollen in Be¬
zug auf Borgvergleiche und Ernennung des Mas¬
sepflegers und Gläubigerausschusses die Nichter-
scheincnden als der Mehrheit der Erschienenen bei-
tretend angesehen werden.

Alle ausländischen Gläubiger erhalten die Auf¬
lage , binnen 14 Tagen , von Empfang dieses
Dekretes an , in öffentlicher Urkunde einen da¬
hier wohnenden Gewalthaber zu ernennen , wel¬
cher diejenigen Urtheile und Dekrete für sie in
Empfang zu nehmen hat, welche nach dem Gesetze
der Parthie selbst oder an deren Wohnsitz zuzu -
stcllen find , mit dem Anfügcn , daß , falls dies
nicht geschieht , alle derartigen Dekrete und Ur-
theile dem Gläubiger nur durch Anschlag an dir
Gerichtstasel bekannt gemacht würden.

Mannheim , den 8 . Januar 1856.
Großh . bad. Stadtamt .

Müller .

Druck der G. Braun 'sche» Hofbuchdruckerei.
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